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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  ein  Aufzeichnungsblatt,  insbesondere  das  Schlußblatt  eines  Formularsatzes,  mit  einer  einsei- 
tigen,  zumindest  partiell  aufgetragenen  Entwicklerschicht,  die  einen  Firnis  sowie  Farbentwickler  enthält,  die  im  Zusam- 

5  menwirken  mit  farblosen  Farbstoffvorläufern  eine  Farbe  bilden,  wobei  die  Farbentwickler  aus  farbaktiven  Tonen 
und/oder  sauren  Harzen  bestehen.  Ferner  betrifft  die  Erfindung  eine  Druckfarbe  zum  Auftrag  einer  Entwicklerschicht, 
enthaltend  sauren  Ton  und/oder  saures  Harz  als  Farbentwickler  für  farblose  Farbstoffvorläufer  und  ein  Verfahren  zur 
Herstellung  eines  Aufzeichnungsblattes  unter  Verwendung  der  Druckfarbe. 

Die  EP-A-0  264  751  betrifft  die  Herstellung  von  Hydroxycarbonsäurederivaten  und  ihre  Verwendung  in  Aufzeich- 
10  nungsmaterialien.  Die  in  dieser  Schrift  genannten  Farbentwickler  können  zusammen  mit  farbaktiven  Tonen,  Inertpig- 

menten  und  geeigneten  Papierbeschichtungsmitteln  in  wässrigen  Streichfarben  eingesetzt  werden.  Desweiteren  ist 
auch  ihre  Einarbeitung  in  Druckfarben  für  den  Offset-  oder  Buchdruck  erwähnt.  Es  wird  angegeben,  daß  Offset-  oder 
Buchdruckfarben  einen  geeigneten  Firnis  aufweisen  und  im  übrigen  auf  den  bekannten  Stand  der  Technik  verwiesen. 
Auch  die  Spotbeschichtung  von  Entwicklerpapieren  wird  offenbart. 

15  Die  DE-A-29  19  837  betrifft  eine  Druckfarbe,  die  als  Träger  eine  nicht  polymere,  oleophile  organische  Säure  mit 
durch  Kationen  abgesättigten  Anionen,  ein  polymeres  Terpenkohlenwasserstoffharz,  ggf.  einen  körnigen  Füllstoff,  ggf. 
ein  Verdünnungsmittel  und  eine  farbbildende  Substanz  (Elektronenakzeptor)  enthält. 

Die  EP-A-0  037  477  betrifft  Druckfarben  zum  Auftrag  von  Farbstoffvorläuferlösungen  enthaltenden  Mikrokapseln. 
Diese  Schrift  erwähnt  auch  die  Möglichkeit,  den  mikrokapselhaltigen  Druckfarben  die  farbentwickelnden  Substanzen 

20  zuzufügen.  Die  einzusetzenden  Offsetdruckfarben  und  Buchdruckfarben  werden  als  bekannt  bezeichnet,  sie  enthalten 
ein  durch  Reaktion  mit  Luftsauerstoff  härtendes  Reaktionsharz. 

Aus  der  JP-A-581  22891  bzw.  dem  zugehörigen  WPI/Derwent-Datenbankauszug  ist  eine  ein  saures  Harz  oder  aro- 
matische  Carbonsäure  als  Farbentwickler  enthaltende  Druckfarbe  für  ein  kohlefreies  Aufzeichnungspapier  bekannt.  Als 
weitere  Komponenten  enthält  die  bekannte  Druckfarbe  neben  Pigment  als  Firniskomponente  Phenolharz,  harzmodifi- 

25  ziertes  Phenolharz  oder  Alkydharz.  Farbentwickler  und  das  Harz  des  Firnis  werden  in  Kunststoffweichmacher  z.  B. 
Dioctyphthalat  aufgelöst  oder  dispergiert.  Als  Druckverfahren  werden  Buchdruck  und  indirekter  Buchdruck  (planogra- 
phic  printing)  offenbart.  Indirekter  Buchdruck  wird  auch  als  Trockenoffsetdruckverfahren  bezeichnet;  zur  Verarbeitbar- 
keit  der  bekannten  Druckfarbe  nach  dem  wesentlich  üblicheren  Naßoffsetverfahren,  bei  dem  es  auf  eine  ausgewogene 
Farb-/Wasserbalance  ankommt,  findet  sich  in  diesem  Dokument  kein  Hinweis. 

30  Die  Aufgabe  der  vorliegenden  Erfindung  liegt  in  der  Entwicklung  eines  Aufzeichnungsblattes  mit  verbesserter  Alte- 
rungsbeständigkeit  des  auf  seiner  Entwicklerschicht  durch  Reaktion  mit  farblosen  Farbstoffvorläufern  erzeugten 
Schriftbildes.  Eine  weitere  Aufgabe  sieht  die  Erfindung  darin,  eine  Druckfarbe  zu  entwickeln,  die  nur  eine  geringe  Auf- 
tragsmenge  erfordert  und  mit  hoher  Druckgeschwindigkeit  aufgetragen  werden  kann.  Beim  Auftrag  der  Druckfarbe  im 
Offsetdruckverfahren  soll  dabei  die  Farb-/Wasserbalance  verbessert  werden.  Ferner  soll  die  Druckfarbe  ohne  Isopro- 

35  panol  im  Feuchtmittel  (Wasser)  verdruckbar  sein. 
Zur  Lösung  der  Aufgabe  sieht  die  Erfindung  ein  Aufzeichnungsblatt,  insbesondere  das  Schlußblatt  eines  Formular- 

satzes  vor,  das  mit  einer  einseitigen,  zumindest  partiell  aufgetragenen  Entwicklerschicht  versehen  ist,  die  einen  Firnis 
sowie  Farbentwickler  enthält,  die  im  Zusammenwirken  mit  farblosen  Farbstoffvorläufern  eine  Farbe  bilden,  wobei  die 
Farbentwickler  aus  farbaktiven  Tonen  und/oder  sauren  Harzen  bestehen  und  das  Aufzeichnungsblatt  dadurch  gekenn- 

40  zeichnet  ist,  daß  der  Firnis  eine  Harzmischung  aus  einem  kolophoniummodifizierten  veresterten  Phenolharz  und  ein 
Kohlenwasserstoffharzgemisch  enthält. 

Die  Erfindung  betrifft  auch  eine  Druckfarbe  zum  Auftrag  einer  Entwicklerschicht,  enthaltend  sauren  Ton  und/oder 
saures  Harz  als  Farbentwickler  für  farblose  Farbstoffvorläufer,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Druckfarbe  außerdem 
Mineralöl,  mineralischen  Füllstoff  und  einen  Firnis  enthält,  dessen  Harzkomponenten  aus  einem  kolophoniummodifi- 

45  zierten  veresterten  Phenolharz  und  einem  Kohlenwasserstoffharzgemisch  bestehen. 
Zur  Herstellung  eines  Aufzeichnungsblattes  sieht  die  Erfindung  die  Verwendung  der  vorstehend  angegebenen 

Druckfarbe  im  Offsetdruck,  Trockenoffsetdruck  oder  Buchdruck  vor. 
Gemäß  einer  bevorzugten  Ausführungsform  weist  die  Entwicklerschicht  des  erfindungsgemäßen  Aufzeichnungs- 

blattes  einen  Firnis  auf,  dessen  Harzmischung  ein  mit  einem  Polyol  verestertes  kolophoniummodifiziertes  Phenolharz 
so  enthält.  Gemäß  einer  weiteren  Ausführungsform  ist  das  kolophoniummodifizierte  Phenolharz  mit  Pentaerythrit  vere- 

stert.  Vorzugsweise  enthält  das  kolophoniummodifizierte  veresterte  Phenolharz  5  bis  25  Gew.%  Alkylphenolharz. 
Gemäß  einer  weiteren  bevorzugten  Ausführungsform  liegt  in  der  Harzmischung  des  Firnis  als  Kohlenwasserstoffharz- 
gemisch  ein  modifiziertes  oder  unmodifiziertes  C5-  oder  C9-Harz  oder  deren  Mischung  mit  einem  Kolophoniumharz 
und/oder  Alkylphenolharz  vor.  Gemäß  einer  weiteren  bevorzugten  Ausführungsform  besteht  die  Harzmischung  des  in 

55  der  Entwicklerschicht  vorliegenden  Firnis  aus  einem  Calciumresinat  und  Octylphenolharz  enthaltenden  Kohlenwasser- 
stoffharzgemisch.  Vorzugsweise  betragen  dabei  die  Anteile  des  Calciumresinats  und  Octylphenolharzes  nicht  mehr  als 
je  20  Gew.%  und  ihre  Summe  insgesamt  nicht  mehr  als  30  Gew.%  des  Kohlenwasserstoffharzgemisches.  Es  hat  sich 
dabei  als  besonders  geeignet  erwiesen,  daß  das  Kohlenwasserstoffharzgemisch  einen  Erweichungspunkt  von  150  bis 
1  80  °C,  ganz  besonders  bevorzugt  einen  Erweichungspunkt  von  1  60  bis  1  70  °C  aufweist.  Eine  Entwicklerschicht,  die  4 
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bis  10  Gew.  -Teile  -  bezogen  auf  das  Gesamtgewicht  der  Entwicklerschicht  -  der  im  Firnis  enthaltenen  Harzmischung 
aufweist,  ist  besonders  bevorzugt.  Desweiteren  ist  auch  bevorzugt,  daß  das  kolophoniummodifizierte  veresterte  Phe- 
nolharz  und  das  Kohlenwasserstoffharzgemisch  im  Verhältnis  von  1  :  1  bis  1  :  2,5  in  der  Entwicklerschicht  vorliegen. 
Erfindungsgemäß  besteht  der  Firnis  der  auf  das  Aufzeichnungsblatt  aufgetragenen  Entwicklerschicht  aus  nicht  oxidativ 

5  trocknenden  Stoffen. 
Als  Farbentwickler  auf  Basis  farbaktiver  Tone  haben  sich  für  die  Entwicklerschicht  insbesondere  saure  Tone  erwie- 

sen,  deren  Hauptmineral  der  Montmorillonit  ist.  Als  Farbentwickler  auf  Basis  saurer  Harze  sind  insbesondere  Alkylphe- 
nolharze  vom  Novolak-Typ  geeignet. 

Durch  die  im  Firnis  (Bindemittel)  vorliegende  Harzmischung  wird  insbesondere,  wenn  als  Farbentwickler  eine  aus 
10  sauren  Tonen  und  saurem  Harz  bestehende  Mischung  in  der  Entwicklerschicht  vorliegt,  eine  besonders  gleichmäßige 

Entwicklerschicht  mit  verbesserter  Alterungsbeständigkeit  und  guter  Bildentwicklungsgeschwindigkeit  erzielt.  Ganz 
besonders  bevorzugt  liegt  dabei  in  der  Entwicklerschicht  saurer  Ton  und  saures  Harz  im  Verhältnis  von  1  :  1  ,5  bis  1  :  3 
vor.  Die  alleinige  Verwendung  von  saurem  Ton  oder  saurem  Harz  ist  zwar  im  Prinzip  auch  möglich,  kann  aber  zu  einer 
reduzierten  Schreibleistung  bzw.  Akzeptorwirkung  führen.  Als  besonders  geeignet  hat  sich  eine  mit  einer  Flächen- 

15  masse  von  0,5  bis  1  ,5  g/m2  aufgetragene  Entwicklerschicht  erwiesen. 
Die  erfindungsgemäße  Druckfarbe  erhält  durch  den  in  ihr  enthaltenen  Firnis,  dessen  Zusammensetzung  oxidativ 

trocknende  Stoffe  ausschließt,  den  Vorteil,  daß  die  Reaktionsfreudigkeit  der  Farbentwickler  für  einen  längeren  Zeitraum 
erhalten  bleibt  und  keine  Maskierung  der  Entwicklerkomponenten  durch  die  Bestandteile  des  Firnis  erfolgt.  Die  Druck- 
farbe  weist  eine  für  den  Druckprozeß  geeignete  pastöse  Form  auf,  so  daß  sie  sowohl  im  Buchdruck,  Offsetdruck  und 

20  Trockenoffsetdruck  auf  den  üblichen  zur  Herstellung  von  Aufzeichnungsblättern  geeigneten  Streichrohpapieren,  die  als 
Bogen-  oder  als  Rollenware  vorliegen  können,  verdruckt  werden  kann.  Ein  Druckfarbenauftrag  im  Bereich  von  0,8  bis 
1  ,2  g/m2  ist  dabei  besonders  bevorzugt. 

Gemäß  vorzugsweisen  Ausführungsformen  der  erfindungsgemäßen  Druckfarbe  ist  das  im  Firnis  vorliegende  kolo- 
phoniummodifizierte  Phenolharz  mit  Polyol  verestert;  ganz  besonders  bevorzugt  mit  Pentaerythrit.  Es  wird  auch  bevor- 

25  zugt,  daß  in  dem  kolophoniummodifizierten  Phenolharz  5  bis  25  Gew.%  Alkylphenolharz  vorliegen.  Ebenfalls  bevorzugt 
enthält  der  Firnis  der  Druckfarbe  ein  Kohlenwasserstoffharzgemisch,  das  ein  modifiziertes  oder  unmodifiziertes  C5- 
oder  C9-Harz  oder  deren  Mischung  mit  einem  Kolophoniumharz  und/oder  Alkylphenolharz  ist.  Vorzugsweise  enthält 
das  Kohlenwasserstoffharzgemisch  des  in  der  Druckfarbe  vorliegenden  Firnis  Calciumresinat  und  Octylphenolharz, 
wobei  die  Anteile  des  Calciumresinats  und  Octylphenolharzes  nicht  mehr  als  je  20  Gew.%  betragen  und  ihre  Summe 

30  insgesamt  nicht  mehr  als  30  Gew.%  des  Kohlenwasserstoffharzes  ausmacht.  Der  Erweichungspunkt  des  im  Firnis  der 
Druckfarbe  vorliegenden  Kohlenwasserstoffharzgemisches  liegt  bei  150  bis  180  °C,  vorzugsweise  bei  160  bis  170  °C. 
Der  in  der  Druckfarbe  vorliegende  Anteil  des  Firnis  liegt  vorzugsweise  bei  20  bis  35  Gew.%.  Der  in  der  Druckfarbe  vor- 
liegende  Firnis  enthält  das  kolophoniummodifizierte  veresterte  Phenolharz  und  das  Kohlenwasserstoffharzgemisch 
gemäß  einer  weiteren  bevorzugten  Ausführungsform  im  Verhältnis  von  1  :  1  bis  1  :  2,5.  Gemäß  einer  weiteren  ganz 

35  besonders  bevorzugten  Ausführungsform  besteht  der  in  der  Druckfarbe  enthaltene  Firnis  aus: 

8  bis  12  Gew.-Teilen  des  kolophoniummodifizierten  Phenolharzes, 
12  bis  20  Gew.-Teilen  des  Kohlenwasserstoffharzgemisches, 
68  bis  76  Gew.-Teilen  eines  Mineralöls  auf  naphthenischer  Basis  und 

40  -  0,5  bis  1  ,5  Gew.-Teilen  eines  Viskositätsregulierers  auf  Basis  einer  organischen  Aluminiumverbindung,  wobei  sich 
alle  Gew.-Teile  auf  100  Gew.-Teile  ergänzen. 

Die  Druckfarbe  enthält  als  Farbentwickler  vorzugsweise  15  bis  30  Gew.-Teile  sauren  Ton,  wobei  das  Hauptmineral 
des  sauren  Tones  Montmorillonit  ist.  Außerdem  liegen  gemäß  einer  weiteren  bevorzugten  Ausführungsform  in  der 

45  Druckfarbe  noch  40  bis  60  Gew.-Teile,  insbesondere  45  bis  55  Gew.-Teile,  eines  sauren  Harzes  vor.  Ein  besonders 
geeignetes  Abmischungsverhältnis  von  saurem  Ton  und  saurem  Harz  in  der  Druckfarbe  liegt  bei  1  :  1  ,5  bis  1  :  3,  wobei 
saurer  Ton  und  saures  Harz  in  der  Druckfarbe  in  einer  Menge  von  nicht  mehr  als  75  Gew.%  vorliegen. 

Unter  dem  in  Beschreibung  und  Ansprüchen  erwähnten  Begriff:  saurer  Ton  sind  säureaktivierte  Bentonittone  zu 
verstehen,  deren  Hauptmineral  der  Montmorillonit  ist. 

so  Neben  den  gemäß  der  Erfindung  vorzugsweise  als  saure  Harze  einzusetzenden  Alkylphenolharzen  vom  Novolak- 
Typ  sind  desweiteren  auch  metallmodifizierte  Salicylsäureharze  geeignet. 

Die  nachfolgenden  Beispiele  erläutern  die  Erfindung: 

55 
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Zusammensetzung  des  Firnis 

kolophoniummodifiziertes  verestertes  Phenolharz1'  10  Gew.-Teile 

Kohlenwasserstoffharzgemisch2'  16  Gew.-Teile 
ProzeB6l3)  72,8  Gew.-Teile 

Verdickungsmittel4'  1  ,2  Gew.-Teile 

1)  Alsynol  ®  RL52  hergestellt  von:  DSM  Zwolle  (NL) 
2)  Sheboffset  ®  68147,  hergestellt  von:  DSM  Zwolle  (NL) 
3)  Nytex  810,  harthydriertes  naphthenisches  Mineralöl,  hergestellt  von: 
Nynas  Naphthenics  AB  Nynashamn  (SE) 
4)  Barothix  25;  Aluminium-Alkoholat-Octoat,  hergestellt  von:  Chemische 
Werke  München,  Barlocher 

Beispiel  2  und  3: 

Zusammensetzung  von  Druckfarben 

Beispiel  2  Beispiel  3 

Firnis  von  Beispiel  1  23  Gew.-Teile  25,5  Gew.-Teile 

Saures  Harz  3)  50  Gew.-Teile  50  Gew.-Teile 

Saurer  Ton  4)  20  Gew.-Teile  20  Gew.-Teile 
ProzeB6l1)  -  1  Gew.-Teil 

Titandioxid  (Inertpigment)  4  Gew.-Teile  2  Gew.-Teile 

Organisch  modifiziertes  Schichtsilikat2'  3  Gew.-Teile  1  ,5  Gew.-Teile 

1)  Nytex  800;  harthydriertes  naphthenisches  Mineralöl,  hergestellt  von:  Nynas  Nap- 
thenics  AB  Nynshamn  (SE) 
2)  Bentone  ®  SD  1,  hergestellt  von:  Kronos-Titan 
3)  Alkylphenolharz  vom  Novolak-Typ 
4)  Montmorillonit  enthaltendes  Bentonit 

Beispiel  4: 

Ein  übliches,  in  der  Masse  geleimtes  Streichrohpapier  wurde  auf  einer  Offsetdruckmaschine  im  Spotdruck  mit  den 
in  den  Beispielen  2  und  3  angegebenen  Druckfarben  bedruckt.  An  den  bedruckten  Stellen  wurde  eine  Auftragsmenge 
mit  einer  Flächenmasse  von  1  g/m2  ermittelt.  Die  so  hergestellten  Aufzeichnungsblätter  wurden  mit  einem  rückseitig  mit 
einer  Mikrokapselschicht  versehenen  CB-Blatt  kombiniert  und  durch  Beschriftung  des  CB-Blattes  auf  den  bedruckten 
Stellen  der  Aufzeichnungsblätter  ein  Schriftbild  erzeugt. 

Nach  18-tägiger  Alterung  der  beschrifteten  Aufzeichnungsblätter  wurden  Werte  ermittelt,  die  vergleichbar  waren 
mit  Werten  von  vollflächig  beschichteten  Aufzeichnungsblättern,  deren  Farbakzeptoren  aus  sauren  Tonen  bestanden, 
wobei  die  Farbentwicklerschicht  aus  wässrigen  Streichfarben  aufgebracht  wurde. 

Nach  Alterung  der  unbeschrifteten  Aufzeichnungsbogen  trat  ein  Weißeverlust  von  ca.  2  Punkten  ein.  Nach 
Beschriftung  der  gealterten  Aufzeichnungsbogen  wurden  im  Vergleich  zu  den  ungealterten  Aufzeichnungsbogen  gute 
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Intensitätswerte  ermittelt. 

Patentansprüche 

5  1.  Aufzeichnungsblatt,  insbesondere  Schlußblatt  eines  Formularsatzes,  mit  einer  einseitigen,  zumindest  partiell  auf- 
getragenen  Entwicklerschicht,  die  einen  Firnis  sowie  Farbentwickler  enthält,  die  im  Zusammenwirken  mit  farblosen 
Farbstoffvorläufern  eine  Farbe  bilden,  wobei  die  Farbentwickler  aus  farbaktiven  Tonen  und/oder  sauren  Harzen 
bestehen,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Firnis  eine  Harzmischung  aus  einem  kolophoniummodifizierten  vere- 
sterten  Phenolharz  und  ein  Kohlenwasserstoffharzgemisch  enthält. 

10 
2.  Aufzeichnungsblatt  nach  Anspruch  1  ,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  kolophoniummodifizierte  Phenolharz  mit 

einem  Polyol  verestert  ist. 

3.  Aufzeichnungsblatt  nach  Anspruch  2,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  kolophoniummodifizierte  Phenolharz  mit 
15  Pentaerythrit  verestert  ist. 

4.  Aufzeichnungsblatt  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  5  bis  25  Gew.%  Alkylphenol- 
harz  in  dem  kolophoniummodifizierten  Phenolharz  vorliegen. 

20  5.  Aufzeichnungsblatt  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Kohlenwasserstoffharz- 
gemisch  ein  modifiziertes  oder  unmodifiziertes  C5-  oder  C9-Harz  oder  deren  Mischung  mit  einem  Kolophonium- 
harz  und/oder  Alkylphenolharz  ist. 

6.  Aufzeichnungsblatt  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Kohlenwasserstoffharz- 
25  gemisch  Calciumresinat  und  Octylphenolharz  enthält. 

7.  Aufzeichnungsblatt  nach  Anspruch  6,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Anteile  des  Calciumresinats  und  Octylphe- 
nolharzes  nicht  mehr  als  je  20  Gew.%  betragen  und  ihre  Summe  insgesamt  nicht  mehr  als  30  Gew.%  des  Kohlen- 
wasserstoffharzes  ausmacht. 

30 
8.  Aufzeichnungsblatt  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  7,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Kohlenwasserstoffharz- 

gemisch  einen  Erweichungspunkt  von  150  bis  180  °C  hat. 

9.  Aufzeichnungsblatt  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  8,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Kohlenwasserstoffharz- 
35  gemisch  einen  Erweichungspunkt  von  160  bis  170  °C  hat. 

10.  Aufzeichnungsblatt  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  9,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  in  der  Entwicklerschicht  4  bis 
1  0  Gew.%  -  bezogen  auf  das  Gesamtgewicht  der  Entwicklerschicht  -  der  im  Firnis  enthaltenen  Harzmischung  vor- 
liegen. 

40 
11.  Aufzeichnungsblatt  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  10,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  kolophoniummodifi- 

zierte  veresterte  Phenolharz  und  das  Kohlenwasserstoffharzgemisch  im  Verhältnis  von  1  :  1  bis  1  :  2,5  vorliegen. 

12.  Aufzeichnungsblatt  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  1  1  ,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  Firnis  aus  nicht  oxidativ 
45  trocknenden  Stoffen  besteht. 

13.  Aufzeichnungsblatt  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  12,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Entwicklerschicht  als 
sauren  Ton  einen  Ton  enthält,  dessen  Hauptmineral  Montmorillonit  ist. 

so  14.  Aufzeichnungsblatt  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  13,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Entwicklerschicht  als 
saures  Harz  ein  Alkylphenolharz  vom  Novolak-Typ  enthält. 

15.  Aufzeichnungsblatt  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  14,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  in  der  Entwicklerschicht 
saurer  Ton  und  saures  Harz  im  Verhältnis  von  1  :  1  ,5  bis  1  :  3  vorliegen. 

55 
16.  Aufzeichnungsblatt  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  15,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Entwicklerschicht  mit 

einer  Flächenmasse  von  0,5  bis  1  ,5  g/m2  aufgetragen  ist. 

17.  Druckfarbe  zum  Auftrag  einer  Entwicklerschicht,  enthaltend  sauren  Ton  und/oder  saures  Harz  als  Farbentwickler 

5 
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für  farblose  Farbstoffvorläufer,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Druckfarbe 

Mineralöl, 
mineralischen  Füllstoff  und 

5  -  einen  Firnis  enthält,  dessen  Harzkomponenten  aus  einem  kolophoniummodifizierten  veresterten  Phenolharz 
und  einem  Kohlenwasserstoffharzgemisch  bestehen. 

18.  Druckfarbe  nach  Anspruch  17,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  kolophoniummodifizierte  Phenolharz  mit  einem 
Polyol  verestert  ist. 

10 
19.  Druckfarbe  nach  Anspruch  18,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  kolophoniummodifizierte  Phenolharz  mit  Pentae- 

rythrit  verestert  ist. 

20.  Druckfarbe  nach  einem  der  Ansprüche  17  bis  19,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  5  bis  25  Gew.%  Alkylphenolharz 
15  in  dem  kolophoniummodifizierten  Phenolharz  vorliegen. 

21.  Druckfarbe  nach  einem  der  Ansprüche  17  bis  20,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Kohlenwasserstoffharzge- 
misch  ein  modifiziertes  oder  unmodifiziertes  C5-  oder  C9-Harz  oder  deren  Mischung  mit  einem  Kolophoniumharz 
und/oder  Alkylphenolharz  ist. 

20 
22.  Druckfarbe  nach  einem  der  Ansprüche  17  bis  21,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Kohlenwasserstoffharzge- 

misch  Calciumresinat  und  Octylphenolharz  enthält. 

23.  Druckfarbe  nach  Anspruch  22,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Anteile  des  Calciumresinats  und  Octylphenolhar- 
25  zes  nicht  mehr  als  je  20  Gew.%  betragen  und  ihre  Summe  insgesamt  nicht  mehr  als  30  Gew.%  des  Kohlenwasser- 

stoffharzes  ausmacht. 

24.  Druckfarbe  nach  einem  der  Ansprüche  17  bis  23,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Kohlenwasserstoffharzge- 
misch  einen  Erweichungspunkt  von  150  bis  180  °C  hat. 

30 
25.  Druckfarbe  nach  einem  der  Ansprüche  17  bis  24,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Kohlenwasserstoffharzge- 

misch  einen  Erweichungspunkt  von  160  bis  170  °C  hat. 

26.  Druckfarbe  nach  einem  der  Ansprüche  1  7  bis  25,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  in  der  Druckfarbe  20  bis  35  Gew.% 
35  des  Firnis  vorliegen. 

27.  Druckfarbe  nach  einem  der  Ansprüche  17  bis  26,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  in  der  Druckfarbe  vorliegende 
Firnis  das  kolophoniummodifizierte  verestertes  Phenolharz  und  das  Kohlenwasserstoffharzgemisch  im  Verhältnis 
von  1  :  1  bis  1  :  2,5  enthält. 

40 
28.  Druckfarbe  nach  einem  der  Ansprüche  17  bis  27,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  in  der  Druckfarbe  enthaltene 

Firnis  aus  nicht  oxidativ  trocknenden  Stoffen  besteht. 

29.  Druckfarbe  nach  einem  der  Ansprüche  17  bis  28,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  in  der  Druckfarbe  enthaltene 
45  Firnis  aus: 

8  bis  12  Gew.-Teilen  des  kolophoniummodifizierten  Phenolharzes, 
12  bis  20  Gew.-Teilen  des  Kohlenwasserstoffharzgemisches, 
68  bis  76  Gew.-Teilen  eines  Mineralöls  auf  naphthenischer  Basis, 

so  -  0,5  bis  1  ,5  Gew.-Teilen  eines  Viskositätsregulierers  auf  Basis  einer  organischen  Aluminiumverbindung 
besteht,  wobei  sich  alle  Gew.-Teile  auf  100  Gew.-Teile  ergänzen. 

30.  Druckfarbe  nach  einem  der  Ansprüche  17  bis  29,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  sie  15  bis  30  Gew.%  sauren  Ton 
enthält. 

55 
31.  Druckfarbe  nach  Anspruch  30,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  Hauptmineral  des  sauren  Tones  Montmorillonit 

ist. 

32.  Druckfarbe  nach  einem  der  Ansprüche  17  bis  31,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Druckfarbe  40  bis  60  Gew.% 
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eines  sauren  Harzes  enthält. 

33.  Druckfarbe  nach  einem  der  Ansprüche  17  bis  32,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Druckfarbe  45  bis  55  Gew.% 
eines  sauren  Harzes  enthält. 

5 
34.  Druckfarbe  nach  einem  der  Ansprüche  17  bis  33,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  der  saure  Ton  und  das  saure  Harz 

in  der  Druckfarbe  in  einem  Verhältnis  von  1  :  1  ,5  bis  1  :  3  vorliegen  und  sie  gemeinsam  in  der  Druckfarbe  in  einer 
Menge  von  nicht  mehr  als  75  Gew.%  vorliegen. 

10  35.  Druckfarbe  nach  einem  der  Ansprüche  32  bis  34,  dadurch  gekennzeichnet,  daß  das  saure  Harz  ein  Alkylphenol- 
harz  ist. 

36.  Verfahren  zur  Herstellung  eines  Aufzeichnungsblattes  unter  Verwendung  der  in  den  Ansprüchen  17  bis  35  ange- 
gebenen  Druckfarbe  im  Offsetdruck,  Trockenoffsetdruck  oder  Buchdruck. 

15 
Claims 

1  .  Recording  sheet,  especially  a  final  sheet  of  a  set  of  forms,  having  a  developer  layer  that  is  applied  at  least  to  a  part 
of  one  side,  which  developer  layer  contains  a  glaze  and  also  colour  developers  which,  in  co-operation  with  colour- 

20  less  dye  precursors,  form  a  colour,  the  colour  developers  consisting  of  colour-active  clays  and/or  acidic  resins, 
characterised  in  that  the  glaze  contains  a  resin  mixture  of  a  colophonium-modified  esterified  phenol  resin  and  a 
hydrocarbon  resin  mixture. 

2.  Recording  sheet  according  to  Claim  1  ,  characterised  in  that  the  colophonium-modified  phenol  resin  has  been  ester- 
25  ified  with  a  polyol. 

3.  Recording  sheet  according  to  Claim  2,  characterised  in  that  the  colophonium-modified  phenol  resin  has  been  ester- 
ified  with  pentaerythritol. 

30  4.  Recording  sheet  according  to  any  one  of  Claims  1  to  3,  characterised  in  that  the  colophonium-modified  phenol  resin 
contains  from  5  to  25%  by  weight  alkyl  phenol  resin. 

5.  Recording  sheet  according  to  any  one  of  Claims  1  to  4,  characterised  in  that  the  hydrocarbon  resin  mixture  is  a 
modified  or  unmodified  C5-  or  C9-resin  or  a  mixture  thereof  with  a  colophonium  resin  and/or  alkyl  phenol  resin. 

35 
6.  Recording  sheet  according  to  any  one  of  Claims  1  to  5,  characterised  in  that  the  hydrocarbon  resin  mixture  contains 

calcium  resinate  and  octyl  phenol  resin. 

7.  Recording  sheet  according  to  Claim  6,  characterised  in  that  the  proportions  of  the  calcium  resinate  and  of  the  octyl 
40  phenol  resin  are  each  not  more  than  20%  by  weight  and  the  sum  thereof  in  total  constitutes  not  more  than  30%  by 

weight  of  the  hydrocarbon  resin. 

8.  Recording  sheet  according  to  any  one  of  Claims  1  to  7,  characterised  in  that  the  hydrocarbon  resin  mixture  has  a 
softening  point  of  from  150  to  180°C. 

45 
9.  Recording  sheet  according  to  any  one  of  Claims  1  to  8,  characterised  in  that  the  hydrocarbon  resin  mixture  has  a 

softening  point  of  from  160  to  170°C. 

10.  Recording  sheet  according  to  any  one  of  Claims  1  to  9,  characterised  in  that  the  developer  layer  contains  from  4  to 
so  1  0%  by  weight  -  based  on  the  total  weight  of  the  developer  layer  -  of  the  resin  mixture  present  in  the  glaze. 

11.  Recording  sheet  according  to  any  one  of  Claims  1  to  10,  characterised  in  that  the  colophonium-modified  esterified 
phenol  resin  and  the  hydrocarbon  resin  mixture  are  present  in  a  ratio  of  from  1:1  to  1  :2.5. 

55  1  2.  Recording  sheet  according  to  any  one  of  Claims  1  to  1  1  ,  characterised  in  that  the  glaze  consists  of  substances  that 
dry  without  oxidising. 

1  3.  Recording  sheet  according  to  any  one  of  Claims  1  to  1  2,  characterised  in  that  the  developer  layer  contains  as  acidic 
clay  a  clay,  the  main  mineral  of  which  is  montmorillonite. 

7 



EP  0  697  966  B1 

14.  Recording  sheet  according  to  any  one  of  Claims  1  to  13,  characterised  in  that  the  developer  layer  contains  as  acidic 
resin  an  alkyl  phenol  resin  of  the  novolaktype. 

15.  Recording  sheet  according  to  any  one  of  Claims  1  to  14,  characterised  in  that  in  the  developer  layer  acidic  clay  and 
acidic  resin  are  present  in  a  ratio  of  from  1  :1  .5  to  1  :3. 

16.  Recording  sheet  according  to  any  one  of  Claims  1  to  15,  characterised  in  that  the  developer  layer  is  applied  in  a 
weight  per  unit  area  of  from  0.5  to  1  .5  g/m2. 

1  7.  Printing  ink  for  applying  a  developer  layer,  containing  acidic  clay  and/or  acidic  resin  as  colour  developers  for  colour- 
less  dye  precursors,  characterised  in  that  the  printing  ink  contains 

mineral  oil, 
mineral  filier,  and 
a  glaze,  the  resin  components  of  which  consist  of  a  colophonium-modified  esterified  phenol  resin  and  a  hydro- 
carbon  resin  mixture. 

18.  Printing  ink  according  to  Claim  17,  characterised  in  that  the  colophonium-modified  phenol  resin  has  been  esterified 
with  a  polyol. 

19.  Printing  ink  according  to  Claim  18,  characterised  in  that  the  colophonium-modified  phenol  resin  has  been  esterified 
with  pentaerythritol. 

20.  Printing  ink  according  to  any  one  of  Claims  17  to  19,  characterised  in  that  the  colophonium-modified  phenol  resin 
contains  from  5  to  25%  by  weight  alkyl  phenol  resin. 

21  .  Printing  ink  according  to  any  one  of  Claims  1  7  to  20,  characterised  in  that  the  hydrocarbon  resin  mixture  is  a  mod- 
ified  or  unmodified  C5-  or  C9-resin  or  a  mixture  thereof  with  a  colophonium  resin  and/or  an  alkyl  phenol  resin. 

22.  Printing  ink  according  to  any  one  of  Claims  1  7  to  21  ,  characterised  in  that  the  hydrocarbon  resin  mixture  contains 
calcium  resinate  and  octyl  phenol  resin. 

23.  Printing  ink  according  to  Claim  22,  characterised  in  that  the  proportions  of  the  calcium  resinate  and  of  the  octyl  phe- 
nol  resin  are  each  not  more  than  20%  by  weight  and  the  sum  thereof  in  total  constitutes  not  more  than  30%  by 
weight  of  the  hydrocarbon  resin. 

24.  Printing  ink  according  to  any  one  of  Claims  1  7  to  23,  characterised  in  that  the  hydrocarbon  resin  mixture  has  a  sof- 
tening  point  of  from  150  to  180°C. 

25.  Printing  ink  according  to  any  one  of  Claims  1  7  to  24,  characterised  in  that  the  hydrocarbon  resin  mixture  has  a  sof- 
tening  point  of  from  160  to  1  70°C. 

26.  Printing  ink  according  to  any  one  of  Claims  1  7  to  25,  characterised  in  that  the  printing  ink  contains  from  20  to  35% 
by  weight  glaze. 

27.  Printing  ink  according  to  any  one  of  Claims  1  7  to  26,  characterised  in  that  the  glaze  present  in  the  printing  ink  con- 
tains  the  colophonium-modified  esterified  phenol  resin  and  the  hydrocarbon  resin  mixture  in  a  ratio  of  from  1  :1  to 
1:2.5. 

28.  Printing  ink  according  to  any  one  of  Claims  17  to  27,  characterised  in  that  the  glaze  contained  in  the  printing  ink 
consists  of  substances  that  dry  without  oxidising. 

29.  Printing  ink  according  to  any  one  of  Claims  17  to  28,  characterised  in  that  the  glaze  contained  in  the  printing  ink 
consists  of  : 

from  8  to  1  2  parts  by  weight  of  the  colophonium-modified  phenol  resin, 
from  1  2  to  20  parts  by  weight  of  the  hydrocarbon  resin  mixture, 
from  68  to  76  parts  by  weight  of  a  naphthene-based  mineral  oil,  and 
from  0.5  to  1  .5  parts  by  weight  of  a  viscosity  regulator  based  on  an  organic  aluminium  Compound,  all  parts  by 

8 
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weight  adding  up  to  1  00  parts  by  weight. 

30.  Printing  ink  according  to  any  one  of  Claims  17  to  29,  characterised  in  that  it  contains  from  15  to  30%  by  weight  of 
acidic  clay. 

5 
31.  Printing  ink  according  to  Claim  30,  characterised  in  that  the  main  mineral  of  the  acidic  clay  is  montmorillonite. 

32.  Printing  ink  according  to  any  one  of  Claims  1  7  to  31  ,  characterised  in  that  the  printing  ink  contains  from  40  to  60% 
by  weight  of  an  acidic  resin. 

10 
33.  Printing  ink  according  to  any  one  of  Claims  1  7  to  32,  characterised  in  that  the  printing  ink  contains  from  45  to  55% 

by  weight  of  an  acidic  resin. 

34.  Printing  ink  according  to  any  one  of  Claims  17  to  33,  characterised  in  that  the  acidic  clay  and  the  acidic  resin  are 
15  present  in  the  printing  ink  in  a  ratio  of  from  1  :1  .5  to  1  :3  and  together  are  present  in  the  printing  ink  in  an  amount  of 

not  more  than  75%  by  weight. 

35.  Printing  ink  according  to  any  one  of  Claims  32  to  34,  characterised  in  that  the  acidic  resin  is  an  alkyl  phenol  resin. 

20  36.  Process  for  the  production  of  a  recording  sheet  using  the  printing  ink  given  in  Claims  1  7  to  35  in  offset  printing,  dry 
offset  printing  or  letterpress  printing. 

Revendications 

25  1  .  Feuille  d'enregistrement,  en  particulier  feuille  terminale  d'un  jeu  de  formulaires,  comportant  une  couche  de  revela- 
teur  appliquee  d'un  cöte,  au  moins  partiellement,  qui  contient  un  vernis  et  un  revelateur  de  couleur  qui  cooperent 
avec  des  precurseurs  de  colorant  incolores  pour  former  une  couleur,  le  revelateur  de  couleur  etant  constitue  d'argi- 
les  et/ou  de  resines  acides,  efficaces  pour  la  formation  de  la  couleur,  caracterisee  en  ce  que  le  vernis  contient  un 
melange  resineux  constitue  d'une  resine  phenolique  esterifiee,  modifiee  par  de  la  colophane,  et  un  melange  ä  base 

30  de  resine  hydrocarbonee. 

2.  Feuille  d'enregistrement  selon  la  revendication  1  ,  caracterisee  en  ce  que  la  resine  phenolique  modif  iee  par  de  la 
colophane  est  esterifiee  par  un  polyol. 

35  3.  Feuille  d'enregistrement  selon  la  revendication  2,  caracterisee  en  ce  que  la  resine  phenolique  modifiee  par  de  la 
colophane  est  esterifiee  par  du  pentaerythritol. 

4.  Feuille  d'enregistrement  selon  l'une  quelconque  des  revendications  1  ä  3,  caracterisee  en  ce  que  5  ä  25  %  en 
poids  de  resine  d'alkylphenol  sont  presents  dans  la  resine  phenolique  modifiee  par  de  la  colophane. 

40 
5.  Feuille  d'enregistrement  selon  l'une  quelconque  des  revendications  1  ä  4,  caracterisee  en  ce  que  le  melange  ä 

base  de  resine  hydrocarbonee  est  une  resine  en  C5  ou  C9,  modifiee  ou  non-modifiee,  ou  son  melange  avec  une 
resine  de  colophane  et/ou  une  resine  d'alkylphenol. 

45  6.  Feuille  d'enregistrement  selon  l'une  quelconque  des  revendications  1  ä  5,  caracterisee  en  ce  que  le  melange  ä 
base  de  resine  hydrocarbonee  contient  du  resinate  de  calcium  et  une  resine  d'octylphenol. 

7.  Feuille  d'enregistrement  selon  la  revendication  6,  caracterisee  en  ce  que  la  proportion  de  resinate  de  calcium  et 
la  proportion  de  resine  d'octylphenol  n'atteignent  chacune  pas  plus  de  20  %  en  poids  et  leur  somme  n'atteint  au 

so  total  pas  plus  de  30  %  en  poids  de  la  resine  hydrocarbonee. 

8.  Feuille  d'enregistrement  selon  l'une  quelconque  des  revendications  1  ä  7,  caracterisee  en  ce  que  le  melange  ä 
base  de  resine  hydrocarbonee  presente  un  point  de  ramollissement  de  150  ä  180°C. 

55  9.  Feuille  d'enregistrement  selon  l'une  quelconque  des  revendications  1  ä  8,  caracterisee  en  ce  que  le  melange  ä 
base  de  resine  hydrocarbonee  presente  un  point  de  ramollissement  de  160  ä  1  70°C. 

10.  Feuille  d'enregistrement  selon  l'une  quelconque  des  revendications  1  ä  9,  caracterisee  en  ce  que  sont  presents 
dans  la  couche  de  revelateur  4  ä  1  0  %  en  poids,  par  rapport  au  poids  total  de  la  couche  de  revelateur,  du  melange 

9 
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resineux  contenu  dans  le  vernis. 

11.  Feuille  d'enregistrement  selon  l'une  quelconque  des  revendications  1  ä  10,  caracterisee  en  ce  que  la  resine  phe- 
nolique  esterifiee,  modifiee  par  de  la  colophane,  et  le  melange  ä  base  de  resine  hydrocarbonee  sont  presents 
selon  un  rapport  de  1  :1  ä  1  :2,5. 

12.  Feuille  d'enregistrement  selon  l'une  quelconque  des  revendications  1  ä  1  1  ,  caracterisee  en  ce  que  le  vernis  est 
constitue  de  produits  sechant  par  voie  non-oxydante. 

13.  Feuille  d'enregistrement  selon  l'une  quelconque  des  revendications  1  ä  12,  caracterisee  en  ce  que  la  couche  de 
revelateur  contient  en  tant  qu'argile  acide,  une  argile  dont  le  constituant  mineral  principal  est  la  montmorillonite. 

14.  Feuille  d'enregistrement  selon  l'une  quelconque  des  revendications  1  ä  13,  caracterisee  en  ce  que  la  couche  de 
revelateur  contient  en  tant  que  resine  acide  une  resine  d'alkylphenol  du  type  Novolaque. 

15.  Feuille  d'enregistrement  selon  l'une  quelconque  des  revendications  1  ä  14,  caracterisee  en  ce  que  sont  presentes 
dans  la  couche  de  revelateur  une  argile  acide  et  une  resine  acide  selon  un  rapport  de  1  :1  ,5  ä  1  :3. 

16.  Feuille  d'enregistrement  selon  l'une  quelconque  des  revendications  1  ä  15,  caracterisee  en  ce  que  la  couche  de 
revelateur  est  appliquee  ä  raison  d'un  poids  par  unite  de  surface  de  0,5  ä  1  ,5  g/m2. 

1  7.  Encre  d'impression  pour  l'application  d'une  couche  de  revelateur,  contenant  une  argile  acide  et/ou  une  resine  acide 
en  tant  que  revelateur  de  couleur  pour  des  precurseurs  de  colorant  incolores,  caracterisee  en  ce  qu'elle  contient 
une  huile  minerale,  une  Charge  minerale  et  un  vernis  dont  les  constituants  resineux  sont  une  resine  phenolique 
esterifiee,  modifiee  par  de  la  colophane,  et  un  melange  ä  base  de  resine  hydrocarbonee. 

18.  Encre  d'impression  selon  la  revendication  1  7,  caracterisee  en  ce  que  la  resine  phenolique  modifiee  par  de  la  colo- 
phane  est  esterifiee  par  un  polyol. 

19.  Encre  d'impression  selon  la  revendication  18,  caracterisee  en  ce  que  la  resine  phenolique  modifiee  par  de  la  colo- 
phane  est  esterifiee  par  du  pentaerythritol. 

20.  Encre  d'impression  selon  l'une  quelconque  des  revendications  17  ä  19,  caracterisee  en  ce  que  5  ä  25  %  en  poids 
de  resine  d'alkylphenol  sont  presents  dans  la  resine  phenolique  modifiee  par  de  la  colophane. 

21  .  Encre  d'impression  selon  l'une  quelconque  des  revendications  1  7  ä  20,  caracterisee  en  ce  que  le  melange  ä  base 
de  resine  hydrocarbonee  est  une  resine  en  C5  ou  C9,  modifiee  ou  non-modifiee,  ou  son  melange  avec  une  resine 
de  colophane  et/ou  une  resine  d'alkylphenol. 

22.  Encre  d'impression  selon  l'une  quelconque  des  revendications  1  7  ä  21  ,  caracterisee  en  ce  que  le  melange  ä  base 
de  resine  hydrocarbonee  contient  du  resinate  de  calcium  et  une  resine  d'octylphenol. 

23.  Encre  d'impression  selon  la  revendication  22,  caracterisee  en  ce  que  la  proportion  de  resinate  de  calcium  et  la 
proportion  de  resine  d'octylphenol  n'atteignent  chacune  pas  plus  de  20  %  en  poids  et  leur  somme  n'atteint  au  total 
pas  plus  de  30  %  en  poids  de  la  resine  hydrocarbonee. 

24.  Encre  d'impression  selon  l'une  quelconque  des  revendications  1  7  ä  23,  caracterisee  en  ce  que  le  melange  ä  base 
de  resine  hydrocarbonee  presente  un  point  de  ramollissement  de  150  ä  180°C. 

25.  Encre  d'impression  selon  l'une  quelconque  des  revendications  1  7  ä  24,  caracterisee  en  ce  que  le  melange  ä  base 
de  resine  hydrocarbonee  presente  un  point  de  ramollissement  de  160  ä  170°C. 

26.  Encre  d'impression  selon  l'une  quelconque  des  revendications  1  7  ä  25,  caracterisee  en  ce  que  sont  presents  dans 
l'encre  d'impression  20  ä  35  %  en  poids  de  vernis. 

27.  Encre  d'impression  selon  l'une  quelconque  des  revendications  17  ä  26,  caracterisee  en  ce  que  le  vernis  present 
dans  l'encre  d'impression  contient  la  resine  phenolique  esterifiee,  modifiee  par  de  la  colophane,  et  le  melange  ä 
base  de  resine  hydrocarbonee,  selon  un  rapport  de  1  :1  ä  1  :2,5. 
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28.  Encre  d'impression  selon  l'une  quelconque  des  revendications  1  7  ä  27,  caracterisee  en  ce  que  le  vernis  contenu 
dans  l'encre  d'impression  est  constitue  de  produits  sechant  par  voie  non-oxydante. 

29.  Encre  d'impression  selon  l'une  quelconque  des  revendications  1  7  ä  28,  caracterisee  en  ce  que  le  vernis  contenu 
dans  l'encre  d'impression  est  constitue  de  : 

8  ä  12  parties  en  poids  de  la  resine  phenolique  modifiee  par  de  la  colophane, 
1  2  ä  20  parties  en  poids  du  melange  ä  base  de  resine  hydrocarbonee, 
68  ä  76  parties  en  poids  d'une  huile  minerale  ä  base  naphtenique, 
0,5  ä  1  ,5  partie  en  poids  d'un  agent  de  reglage  de  la  viscosite,  ä  base  d'un  derive  organique  de  l'aluminium, 
l'ensemble  des  parties  en  poids  representant  au  total  100  parties  en  poids. 

30.  Encre  d'impression  selon  l'une  quelconque  des  revendications  1  7  ä  29,  caracterisee  en  ce  qu'elle  contient  1  5  ä  30 
%  en  poids  d'argile  acide. 

31.  Encre  d'impression  selon  la  revendication  30,  caracterisee  en  ce  que  le  constituant  mineral  principal  de  l'argile 
acide  est  la  montmorillonite. 

32.  Encre  d'impression  selon  l'une  quelconque  des  revendications  1  7  ä  31  ,  caracterisee  en  ce  qu'elle  contient  40  ä  60 
%  en  poids  d'une  resine  acide. 

33.  Encre  d'impression  selon  l'une  quelconque  des  revendications  1  7  ä  32,  caracterisee  en  ce  qu'elle  contient  45  ä  55 
%  en  poids  d'une  resine  acide. 

34.  Encre  d'impression  selon  l'une  quelconque  des  revendications  17  ä  33,  caracterisee  en  ce  que  l'argile  acide  et  la 
resine  acide  sont  presentes  dans  l'encre  d'impression  selon  un  rapport  de  1:1,5  ä  1:3  et  sont  presentes  dans 
l'encre  d'impression  en  une  quantite  totale  qui  ne  depasse  pas  75  %  en  poids. 

35.  Encre  d'impression  selon  l'une  quelconque  des  revendications  32  ä  34,  caracterisee  en  ce  que  la  resine  acide  est 
une  resine  d'alkylphenol. 

36.  Procede  de  preparation  d'une  feuille  d'enregistrement,  dans  lequel  on  utilise  l'encre  d'impression  indiquee  dans  les 
revendications  17  ä  35,  en  impression  offset,  en  impression  offset  ä  sec  ou  en  typographie. 
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